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WIE KANN DAS PASSIEREN? AUS DER GEMEINDE

Simone Seffert:
Finanzen und Kirchentisch 

Jennifer Tewes:
Kitaangelegenheiten 

und Verwaltungsausschuss

Gabriele Wolff:
Finanzen und Verwaltung

Mirco Olschok:
(IT) Service Management 

und Mediation 

Wolfgang Nicklaus: 
Kirchenmusik 

und „Mann für alle Fälle“

Ansgar Rieke:
stellvertretender Vorsitzender, 

IT und Kirchenmusik

Pastorin Bente Küster:
Vorsitzende des KGR

Sandra Bauer: 
Kita-Beirat und Fundraising

Ihr neu gewählter Kirchengemeinderat 

So könnte ein Zeitungstitel zu einer wirklich 

erhellenden biblischen Geschichte lauten! 

Es geht in dieser Geschichte um den jungen 

Mann Eutychus.

Es ist eine bezaubernde Anekdote in der 

Bibel, über die ich immer wieder lachen 

kann. In der Apostelgeschichte lesen wir 

von Paulus, wie er durch die Lande reist und 

den Menschen von Jesus erzählt. Es gibt 

viele Zuhörende, unter anderem auch jenen 

Eutychus. Leider schläft der bei der langen und 

scheinbar für ihn auch langweiligen Rede

von Paulus ein und fällt aus dem Fenster. 

Erst bei diesem Vorfall unterbricht Paulus 

seinen Redeerguss und geht zu ihm, um ihm 

zu helfen. Paulus umarmt ihn und holt ihn so 

ins Leben zurück. 
Zum Nachlesen: Apostelgeschichte 20,9

→ Eine heilsame Unterbrechung
Paulus kommt vom Reden ins 
Handeln. Zeigt, dass er durchaus 
zugewandt sein und Menschen 
berühren kann. Nicht nur mit Wor-
ten, sondern ganz praktisch mit 
den Händen. Mit einer Umarmung.

Hören, zuhören, anerkennen 
Wir brauchen diese heilsamen 
Unterbrechungen. Wir brauchen 
das, dass wir uns gegenseitig be-
rühren. Und ich glaube, wir müs-
sen reden! Über das Zuhören und 
über das Mitreden. In vielen Fällen 
sind wir Erwachsene es, die reden. 
In der Schule, in der Kirche, in der 
Politik. Und junge Menschen, die 
keine Zeit mehr sehen, die Älteren 
ausreden zu lassen. Menschen, die 
auf die Straßen gehen, die mitre-
den und mitbestimmen möchten. 
Die in den Parlamenten vertreten 
sein wollen. Die darauf dringen, 
das Wahlalter zu senken, damit sie 
aktiv über die Gestaltung ihres Pla-
neten mitbestimmen können. Und 
das ist ihr gutes Recht.

Ich glaube, wir müssen reden
Über unsere Gesprächskultur: Denn 
wie können wir denn miteinan-
der ins Gespräch kommen? Wie 
können wir uns über kontroverse 
Themen austauschen, ohne dabei 
in die Sprachlosigkeit zu verfallen? 

Wie können wir der Verrohung der 
gesellschaftlichen Debatte etwas 
entgegensetzen? Wo sind Orte des 
Diskurses zwischen den Generatio-
nen? Wie können wir solche Orte 
schaffen? Wie kann ein Gottes-
dienst gestaltet sein, der mitreden 
ermöglicht und dazu befähigt?

Was verbindet uns?
Die Geschichte mit Eutychus jeden-
falls macht deutlich: Das einseiti-
ge Reden hat keine Zukunft. Es 
braucht ein gegenseitiges Zuhö-
ren und das Verständnis dafür, dass 
die Bedürfnisse und die Sorge jun-
ger Menschen keinesfalls weniger 
wiegen als die der älteren Genera-
tion. Ganz im Gegenteil. Es braucht 
die Größe, dass wir uns gegensei-
tig berühren und umarmen und 
verstehen, dass es ein- und dersel-
be Grund ist, auf dem wir stehen. 
Wir haben nur den einen.

Wo beginnen?
Lasst uns mal reden: Wie kann das 
gelingen? Hier in unserer Stadt? In 
unserer Kirche? Vielleicht beginnt 
das zunächst mal mit einem ehr-
lichen Zuhören. Ich möchte meine 
Ohren in nächster Zeit jedenfalls 
ganz weit aufmachen. 

Ihre und Eure Pastorin
Bente Küster

Wimpelketten 
gesucht

Für ein kommendes Projekt möch-
ten wir unsere Kirche schmücken 
und brauchen dafür viele Wimpel-
ketten. Je bunter, desto schöner. 
Mag jemand behilflich sein, unse-
re Nathan-Söderblom-Kirche mal 
richtig farbig, fröhlich und festlich 
wirken zu lassen? 
Dann nichts wie ran an die Näh-
maschinen - 
und flott 
drauflos
genäht!

Auf der Web-
site finden Sie eine 

Anleitung, wie Sie aus Ihren bun-
ten Stoffresten recht einfach viele 
wunderschöne Wimpel entstehen 
lassen können.
https://www.namensbaender.
de/blog/kostenlose-anleitung-
wimpelkette-naehen/

Eutychus heute?

Mann stürzt
vor Lange-
weile aus 
dem Fenster!dem Fenster!

Es war ein rauschendes Fest und gerührt waren 
Kirchenmusiker und Gemeinde wohl gleicher-
maßen. Jedoch – wer aufmerksam hinhört und 
hinsieht, mag wohl gemerkt haben, dass Jörg 
Müller noch immer auf der Orgelbank die Peda-
le drückt und musikalisch umtriebig ist. 
Das liegt daran, dass die Ausschreibung der Kir-
chenmusikstelle in der ersten Runde nicht erfolg-
reich zu einem Ende geführt werden konnte. 
Jörg Müller hat sich dankenswerterweise bereit 
erklärt, seine eigene Stelle noch bis Anfang des 
nächsten Jahres zu vertreten, bis ein Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin gefunden ist. 

Wir freuen uns auf die weiteren Monate der
Zusammenarbeit. 

Bild oben und links:

Jörg Müller, von „Engelszungen”

besungen (Fotos:privat)

Abschied ohne Abschied
Mit Pauken und Trompeten wurde unser 
Kirchenmusiker Jörg Müller am 9. Juli in den 
Ruhestand verabschiedet. 

Lebendiger 
Adventskalender 
2023
Bitte schon mal vormerken! 

Der Dezember kommt immer so 
plötzlich und mit ihm der „Leben-
dige Adventskalender 2023”. 
Wer bei der Planung gerne mit da-
bei sein möchte oder seine/ihre 
Gartentür an einem Dezembertag 
für ein besinnliches und vergnüg-
tes Beisammensein öffnen mag, 
bitte bald melden bei: 

Sophia Stemmler
s.stemmler@reinbek-mitte.de

Der Eutychus von damals ist ein-
gepennt, und aus dem Fenster 
gekippt. Vermutung: weil Paulus 
geschwafelt hat und Themen, die 
einen Jungen begeistern, nicht Teil 
seiner Texte waren. Warum? Weil 
seine Sicht auf die Welt und ihre 
Probleme typisch erwachsen war, 
weil er aus seiner eigenen Pers-
pektive blickte.
Das ist heute nicht anders. Gehört 
oder nicht gehört zu werden ist 
zum Teil eine Frage von Macht, die 
man besitzt oder nicht. 

Aber: es ist eine Frage von Sensi-
bilität, Lernbereitschaft und Über-
windung, wenn ich mich enschlie-
ße zu hören, zuzuhören, wenn ich 
zu verstehen versuche, was mein 
Gegenüber sieht, was ich nicht 
sehen kann. Eine interessierte, 
neugierige persönliche Haltung zu 
unverstandenen oder unverständ-
lichen Menschen, hat durchaus 
Wirkung auf ein gesellschaftliches 
Klima. Beate Pfeifle
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Mit viel Elan, Motivation und Krea-
tivität haben wir uns auf den Weg 
gemacht. Zögern Sie nicht, uns mit 
Ihren Fragen und Anregungen an-
zusprechen. Am Sonntag, den 8. 
Oktober, nach dem Erntedank-

Im Januar haben wir, der neu 
gewählte Kirchengemeinderat, 

unsere Arbeit aufgenommen.

gottesdienst, laden wir zu einer 
Gemeindeversammlung ein, wo 
wir über die aktuellen Themen der 
Kirchengemeinde informieren. 

Seien Sie uns herzlich willkommen!



Schauen Sie doch mal rein! www.kirche-reinbek-west.de
Auf unserer Website finden Sie immer aktuell Informationen zu Gottesdiensten, Konzerten, Veranstal-
tungen. Auch Vergangenes ist präsent. Predigten zum Lesen oder Nachhören und mehrere Jahrgänge 
der Gemeindezeitung INTERESSE sind zugänglich. Im Blog-Archiv finden Sie viele Gemeindeveranstal-
tungen der vergangenen Jahre. Auch ein Blick in die Schaukästen vor und an der Kirche lohnt sich.

FESTE TERMINE & AKTIVITÄTENDIE SÜSSEN SEITEN

Für Reinbeks Ukraine-Flüchtlinge:
Lebensmittelausgabe und Suppenküche 

Bis auf Weiteres
Montag ab 13:30 Uhr Ausgabe der Suppe 
und gemeinsames Essen im Gemeindehaus, 
Berliner Str. 4
Ab 14:00 Uhr Ausgabe von Lebensmitteln, 
im Vorraum der Nathan-Söderblom-Kirche.
Die Kirche ist geöffnet für Andacht und Gebet.

Handarbeitskreis: Mittwoch von 09:30 – 11:30 Uhr
Ort: Gemeindehaus, Berliner Str. 4

„CaféKultur”: Gedanken, Gespräche, Genüsse
Mittwoch, 20. September, 15:00 – 17:00 Uhr 
← Thema: siehe Artikel links
Mittwoch, 18. Oktober, 15:00 – 17:00 Uhr 
← Thema: siehe Artikel links
Mittwoch, 15. November, 15:00 – 17:00 Uhr 
„← Thema: siehe Artikel links 

Nikolaustag ! Mittwoch, 06. Dezember, 15:00 – 17:00Uhr
← Thema: siehe Artikel links
Ort: Gemeindehaus, Berliner Str. 4

Literaturkreis: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr im
Gemeindehaus. Wer Lust hat mitzumachen, ist 
gerne willkommen. Anfragen über 
Frau Ruth Raithel, Tel.: 040-7 22 47 18 

Suppenküche: Donnerstag 12:00 – 13:00 Uhr
Gemeindehaus, Berliner Str. 4

Singen macht Freude in jedem Alter 
Alle Chöre inkl. der Kantorei nehmen gern 
neue Mitglieder auf. INFO: Kantor Jörg Müller, 
kirchenmusik@kirche-reinbek.de
Die Probenzeiten der Chöre sind: 
 Kantorei: Donnerstag 20:00 Uhr
Gemeindesaal Maria-Magdalenen-Kirche
Reinbek Mitte, Kirchenallee 11
Jugendchor: Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindesaal Maria-Magdalenen-Kirche
Reinbek Mitte, Kirchenallee 11
Kinderchor: Donnerstag
im Gemeindesaal Nathan-Söderblom-Kirche
15:00 – 15:35 Uhr (4 – 6 Jahre)
15:40 – 16:15 Uhr (7 – 9 Jahre)
16:20 – 17:00 Uhr (9 – 11 Jahre)

Kirchentisch: Freitag ab 12:00 Uhr 
Lebensmittel-Ausgabe im Container am 
Kirchturm 

Besuchskreis Jubilare: Termine der Vorbereitungs-Treffen 
auf Anfrage im Kirchenbüro

„Zeit zu Zweit“ Besuchskreis des Projektes
„Seelsorge im Alter” INFO: Pastorin Spirgatis
Telefon: 6 73 17 51, 
sabine.spirgatis@gmx.de

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Aushänge und 
Hinweise im Schaukasten und auf unserer Homepage:
www.kirche-reinbek-west.de

„Kaffeeklatsch“ wird 
CaféKultur

Bevor sie nach den Sommerferien 
Erstklässler werden, ging es vor-
her mit Leiterin Jennifer Tewes in 
den Garten von Hobby-Imker Ans-
gar Rieke. Hier erfuhren sie, wie 
leckerer Honig entsteht. 

Nach Stationen am Wachs-Schmel-
zer und der Honigschleuder gin-
gen die Kleinen gut geschützt auf 
Tuchfühlung mit den Bienen. 

Am Ende des Besuchs beim Imker 
gab es keine Stiche, dafür eine 
selbst gezogene Kerze aus duften-
dem Bienenwachs. 

Eine Kerze statt 
„Bienenstich“

Ein aufregender Nachmittag für die Lütten 
der Kita Kinderschiff in der Bogenstraße. 

Ge
da
nke

n, Ge
spräch

e,Genüsse

CafeKu
ltu

Kultur ist ein weites Feld! 
Von der richtigen Zubereitung des Kaffees, 
über kulinarische Kultur hin zu den großen 
Themen unserer gesellschaftlichen Kultur – 
alles ist in diesem Begriff enthalten. Wikipedia 
sagt schlicht: „Kultur bezeichnet im weitesten 
Sinne alle Erscheinungsformen menschlichen 
Daseins“. 
Gedanken – Gespräche – Genüsse
Im „CaféKultur“ wollen wir nicht nur Kaffee 
trinken, sondern uns miteinander über das 
Leben Gedanken machen. Mal ganz leicht, 
mal etwas nahrhafter. Zwanglos können 
wir miteinander ins Gespräch kommen und 
vielleicht einige neue Impulse mit nach Hau-
se nehmen. Das Team des alten Kaffeeklat-
sches wird uns nach wie vor liebevoll mit 
Kuchen und Kaffee versorgen. Und das von nun 
an jeden 3. Mittwoch des Monats, Uhrzeit wie 
zuvor 15:00 –17:00 Uhr. So können Sie diese 
Termine schon im Voraus fest einplanen.

Neben leckerem Kuchen 
kommen demnächst diese 
Themen „auf die Teller”:

20. September
„Meine Schulzeit“ - Geschichten 
und Erinnerungen rund um die 
Schule mit Pastorin Bente Küster
18. Oktober

„UUUpps - das ging daneben” - 
scheitern und wieder neu anfan-
gen - mit Dörte Hoffmann
15. November

„Kaffee - Von der Bohne bis zum 
Kult“ - mit Angela Müller
06. Dezember: Nikolaustag!
Nikolaus, Geschichten und 
Lieder  - mit Pastorin Bente Küster 
und Jörg Müller

Bild oben links: 
Nach dem Honigschleu-
dern darf das Ergebnis 
auch probiert werden.

Bild links:
Besonders faszinierend 
ist der Blick auf das 
Gewimmel und Gekrabbel 
in der geöffneten Wabe.
Mit professioneller Schutz-
kleidung kann man das 
ganz in Ruhe bestaunen.

Text: Dörte Hoffmann
Fotos: Jennifer Tewes

DIE GOTTESDIENSTE

September – November 2023

03. 09. 18:00 Uhr, Literaturgottesdienst
zu Mariana Lekys Roman „Was man von hier 
aus sehen kann” mit Musik der Sängerin und 
Gitarristin Juliane Graf | Pn. Bente Küster

10. 09. 11:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
es singt die Kantorei | Pastorin Bente Küster 

17. 09. 11:00 Uhr, Gottesdienst mit den Konfis
Pastorin Bente Küster

24. 09. 11:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor N.N.

 01. 10. 18:00 Uhr, „Über den Wolken”
Gottesdienst mit Liedern von 
Reinhard Mey
gesungen von Torsten Lange
Pastorin Bente Küster

08. 10. 11:00 Uhr, Gottesdienst zum Erntedank 
mit Taufe, anschl. Gemeindeversammlung
Pastorin Bente Küster

15. 10. 11:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Ralf Meyer-Hansen

22. 10. 11:00 Uhr, Gottesdienst
Propst Holger Beermann

29.10. 11:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Barbara Schöneberg-Bohl

31.10. 17:00 Uhr, BeGEISTert
Reformation meets Halloween 
Pastorin Bente Küster

 05. 11. 18:00 Uhr, „Tango und Trauer”
Gottesdienst mit Livemusik und Tanz zu 
einem Thema, das sich uns nicht nur im 
November stellt | Pastorin Bente Küster

12.11. 11:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Margarethe Kohl

19.11. 11:00 Uhr, Gottesdienst
Pastorin Bente Küster

26.11. 11:00 Uhr, Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag | Pastorin Bente Küster

 03. 12. 18:00 Uhr, „S(w)ingend in den Advent”
Pastorin Bente Küster

KIRCHENMUSIK

Sonntag, 24.09., 18:00 Uhr
Nathan-Söderblom-Kirche, Orgelkonzert
Jörg Müller an der Ahrend-Orgel

Sonntag, 08.10. , 18:00 Uhr
Nathan-Söderblom-Kirche
Konzert „Magische Momente - Sound & Light” 
Musik zum Hören, Staunen und Genießen

ein Instrumental-Ensemble
Jörg Müller – Leitung und Klavier

Eintritt frei, Kollekte erbeten

Samstag, 28.10. , 16:00 Uhr
Maria-Magdalenen-Kirche
Konzert „Die 27. Reinbeker Proms” 
Mit Werken von Bizet, Elgar, Strauss...

Michael Ohnimus - Trompete
Almaran Salonorchester, unter der Leitung
von Friedhelm Joost, 
Männerchöre: Liedertafel Frohsinn-Melodia, 
Concordia Tatenberg, 
Bergedorfer Männerchor, 
Jörg Müller – Orgel und Leitung

Eintritt frei, Kollekte erbeten

Sonntag, 05. 11., 19:30 Uhr
Maria-Magdalenen-Kirche Chorkonzert 
mit der Compagnia Vocale Hamburg
Werke von Miskinis, Gastoldi, Schütz, Morley, 
Buchenberg, Luis de Victoria, Brahms, Hensel, 
Villiers, Stanford, Schumann

Leitung - Hans-Jürgen Wulf, 
Landeskirchenmusikdirektor

Eintritt frei, Kollekte erbetem

Weitere Konzerte sind in Planung
Schließlich konnte unser Kirchenmusiker Jörg 
Müller nicht damit rechnen, dass er über das 
Jahresende 2023 hinaus weiter im Dienst blei-
ben würde, denn eigentlich sollte ein:e Nach-
folger:in bereits im Amt sein. Leider ist das noch 
nicht gelungen.
Dennoch wird uns Jörg Müller in den kommen-
den Monaten – vor allem in der Weihnachtszeit 
– mit Konzerten und musikalisch begleiteten 
Gottesdiensten erfreuen. 
Die Veranstaltungen werden auf der Website 
der Gemeinden und durch Plakate und Flyer 
rechtzeitig angekündigt. Bitte halten Sie Ihre 
Augen offen!
Gemeinde Reinbek-West, Nathan-Söderblom-
Kirche: www.kirche-reinbek-west.de
Gemeinde Reinbek Mitte, Maria-Magdalenen-
Kirche: www.reinbek-mitte.de

WICHTIGE ADRESSEN

Kirchenbüro
Marina Peters, Berliner Straße 4, 
21465 Reinbek, Telefon: 72 26 31 5
buero@kirche-reinbek-west.de
Bürozeiten: 
Di., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr 
Do. 15:00 - 18:00 Uhr
Montags ist das Büro geschlossen.

Pastorin Bente Küster 
Telefon: 040-73 09 11 65
pastorin.kuester@kirche-reinbek-
west.de

Kirchenmusiker Jörg Müller
Telefon: 040-72 28 48 3
kirchenmusik@kirche-reinbek.de

Hausmeister Alexander Schwarz
Telefon: 0162 / 78 29 70 0

Ev. Kindertagesstätte Kinderschiff
Bogenstraße 16 f, 
Tel.: 040- 72 21 658
kitabogenstrasse@t-online.de

Ev. Kindertagesstätte Mühlenredder
Schneewittchenweg 2
Sprechstunden nach Vereinbarung
Telefon: 040-72 21 79 7 
ev.kita-muehlenredder@t-online.de

Offene Sprechstunde für Familien-
und Erziehungsfragen

Pastorin i.R. Regula Rothschuh 
Telefon: 040-73 67 87 67
beratung-reinbek-west@mail.de

Ambulanter Hospizdienst Reinbek
Tel.: 040 78 08 98 60 (Mo. 10-12 Uhr)
kontakt@hospizdienst-reinbek.de

Bankverbindung der 
Kirchengemeinde Reinbek-West

Evangelische Bank
IBAN: DE87 5206 0410 6006 4460 19
BIC: GENODEF1EK1

Impressum:
HG (iSdPR) Ev.-Luth. KG Reinbek-West

Redaktion: Pastorin Bente Küster, 
Dörte Hoffmann, Beate Pfeifle-Paié
Layout / Satz: Pfeifle Grafik-Design
Druck: a&c Druck und Verlag GmbH, HH

https://de.wikipedia.org/wiki/Mensch


AUSBLICKE

„Was man von hier aus sehen kann“ – Literaturgottesdienst 
zum Roman von Mariana Leky mit Musik der Sängerin und 
Gitarristin Juliane Graf. Im Buch wird das Porträt eines Dorfes 
gezeichnet, das uns in all seiner Enge ungeahnte Weite eröff-
net. Es macht Dinge sichtbar, die eigentlich nicht sichtbar sind. 
Dabei werden Fragen gestellt, die das Leben uns aufgibt: Wofür 
leben wir? Bei wem finden wir Halt? Wie können wir weiter-
leben, wenn alles zerbricht? Es ist ein Buch über wunderbare 
Menschen, den Glauben und die Liebe.

„Über den Wolken“ – Musikalischer Gottesdienst mit Lie-
dern von Reinhard Mey, gesungen von Torsten Lange. 
Nachdenkenswert und lebensklug. So kennen wir die Texte 
von Reinhard Mey. In vielen Bereichen berühren sie Fragen 
unseres Glaubens und mit Sicherheit Fragen unseres Lebens.

Tango und Trauer – „Tango ist der traurige Gedanke, den 
man tanzen kann“ (Enrique Santos Discépolo). Traurige Ge-
danken sind nicht nur im November Teil unseres Lebens. Der 
Tango hat einen Weg gefunden, diese Gefühle zu verarbeiten 
und sie in Musik und Tanz zu verwandeln und kann so Hilfe 
und Stütze auf unserem Weg sein. Ein Gottesdienst mit Live-
musik und Tanz zu einem Thema, das sich uns nicht nur im 
November stellt. 

S(w)ingend in den Advent – ein musikalischer Gottesdienst. 
Der Dezember steht unter ganz besonderen Vorzeichen. 
Wir wollen ihn singend und swingend begrüßen und die 
Adventszeit ganz bewusst beginnen.

ZwischenZeit
Der besondere Sonntagabend

Die ZwischenZeit geht in die zweite Jahreshälf-
te. Hier sehen Sie unsere nächsten Themen:

03. SEPTEMBER
18:00 UHR

ZW
IS

CH
EN

ZEIT

Gottesdienst S(w)ingend
in den ADVENT

03. DEZEMBER
18:00 UHR

05. NOVEMBER
18:00 UHR

01. OKTOBER
18:00 UHR

31.10. | 17:00 Uhr

BeGEISTert
Reformation goes

HALLOWEEN

Eine unvergessliche Stunde für Kinder 
und Erwachsene

Halloween und Reformation haben mehr miteinan-
der gemeinsam, als manch eine:r denkt. Wir laden am 
31.Oktober in unsere Nathan-Söderblom-Kirche ein. 
Die Orgel wird knarzen und verwunschene Melodien 
spielen, es gibt zu essen und zu trinken und Geschich-
ten von Furcht und Mut. Kommt verkleidet, denn im 
Anschluss geht es gemeinsam zum Laternenumzug 
der Feuerwehr!

Freitag, 10.11. Laternenfest zum

St. Martinstag
Im Herbst hört man viele Kin-
der singen: „Laterne, Laterne...“ 
oder „St. Martin, St. Martin...“
Aber warum feiern wir jedes Jahr 
im November das St. Martinsfest? 
Teilen und schenken
Martin war ein römischer Soldat, ge-
boren um das Jahr 316 nach Chris-
tus. Der Legende nach ritt er an 
einem kalten Wintertag an einem 
hungernden und frierenden Bett-
ler vorbei. Der Mann tat ihm so leid, 
dass Martin mit dem Schwert seinen 
Mantel teilte und dem Bettler eine 
Hälfte schenkte. 
Gut, sich zu erinnern
Teilen und schenken ist immer ein 
wichtiges Thema für das Zusam-
menleben - bei Kindern wie Er-
wachsenen. Deshalb möchten 
wir – die Kitas der Kirchengemei-
de Reinbek-West gemeinsam mit 
der Kita Marienkäfer aus der Kir-
chengemeinde Reinbek-Mitte – am 
Freitag,den 10.11.2023 ein großes 
St. Martinsfest für und mit allen Kin-
dern feiern.
Treffpunkt: 16:00 Uhr, 
Nathan-Söderblom-Kirche, 
Berliner Str. 4

Genauere Informationen werden 
rechtzeitig bekannt gegeben, 
auch auf der Website: 
www.kirche-reinbek-west.de




